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Mit der Schuldenkrise in der Euro-Zone dämmert die Erkenntnis, dass
nicht nur Staaten der "Dritten Welt" pleite gehen können. Es wird sogar
die Frage laut: Ist auch die Bundesrepublik auf dem Weg in den
Staatsbankrott, der Deutschland 1923 und 1948 gleich zweimal ereilte?
Dieser Band zeichnet den Weg der Bundesrepublik in den Schuldenstaat
nach. Die problematischen Erfahrungen mit der Konjunkturpolitik der
1970er Jahre, der kostspielige Ausbau des Wohlfahrtsstaats und die
schuldenfinanzierte Wiederherstellung der deutschen Einheit werden
dabei ebenso thematisiert wie Fehlentwicklungen im Steuerrecht und in
der föderalen Finanzverfassung. Vor diesem Hintergrund erlangt die
Zeitgeschichte der Finanzpolitik eine beklemmende Aktualität. "Jeder
Staatsbürger, der hierzulande eine unparteiische, über die
Zufallszahlen der Tagesberichterstattung hinausreichende
Unterrichtung sucht, erhält jetzt eine ausgezeichnete Handreichung in
einem kleinen, mit Fakten vollgepackten Büchlein." Gustav Seibt in:
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